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Die australische Sze n e Fort setzung; 

(Vorwegj. Am 26.Februar 1979 schrieb Harry Griesberg van der Austra = 
lian Co-0 rdinat ion Section des Centre; for UFO Studien mir einen 
Brief mit folgender Fest Stellung.Bis jetzt ist nichts neues 
mit Valentich und Neu Seeland geschehen .Va lent ich ist immer noch 
verschwunden und über Neu Seeland ist bis jetzt noch kein weiteras 
Wo.rt ge fa llen „ . .Im Augenblick ist alles ziemlich still in Austra = 
lien.ab und zu kommen Reports von UFOe reim,aber nicht sehr vieHe. 
Meistens sind es. nur kleine Lichter am H imm el, nicht s besonderem..." 
Somit können wir keine weiteren Direkt-Aktuellen Meldungen über 
Umtersuchungsergebnisse. publizieren und müßen auf detailiertem. 

Info.-Material der in Australien tätigen UFO-Teams zurückgreifen.) 
...Das Objekt drehte sich scharf nach rechts und verschwand .Christ = 
church’s Rad a r-Abt ast st r ah 1 war gerade im toten Winkel 40. kmi see= 
wärts von der Stadt zu diamer Zeit und war somit unfäh ig,diesem 
Objekt zu bestättigen.Indessen war die erste Argosy-Maschine wiep 
der von Christchurch gestartet und flog auf A\uckland zu,an der Ober = 
seite des North Island,dies auf einer direkten Raute über South Is= 
lands Ostküste hinweg.Es hatte schon fast das zweite Flugzeug pas= 
siert.als Wellington-Radar bei Captain Rändle an f rag t e, Q,b er er die 
UFO.s ausmachen könnt e .Zuerst sahen sie nichts, dann sahen sio die 
fünf Objekte ruhig nahe der Küste; im Clarence River-Gebiet ,M r .Cordy 
sagte: "Captain Rändle gab über Funk durch,daß er sich darum herumi= 
drehte,um eine, bessere; Sicht zu erhalten.Er berichte:’Da,wir kennen 
sie sehen...sie sind weiß gefärbt,wie Be instein...sie passieren uns 
16 km s üdlich,. . . s ie werden vom Wässer r e f lek t ier t. . . s ich er lieh keine 
Notsignale;^ . .schätzungsweise 150 Meter über dem Wasser." " 

Das erste Flugzeug voilendete einen Orbit um die Ob j ekt e;, bevor es. auf 
seinen nördlich a us ger ich t e t en Kurs z urückg ingj.Capt ain Rändle, sagte;: 
"Als wir sie' a n flog sn, sahen wir auf unserem eigenen Radar etwas,wes; 
wies drei große Tr ag f lä ch en-Lu f t s ch if f e e r sch ie n , diei s ichi zur So;uthi- 
Island-Küste hinabbewegten„Zwei trugen Lichter,das andere; nicht.Eines 
van ihnen erschien reflektierend auf dem seichten Wasser.Das alles war 
bef remdemt ,da sis auch nicht vom der Küsten-Transport-Ges-;ellschaft 
bemtättigt wurden«," 

Sam,staq.,30..12.1978 bis Sanntag 31,12,1978: 

Dies waren nun die; Akt iv/it ät en bis zum Samstag,dem 30 .Dezem ber , a Ls ein 
ähnliches Ereignis geschahuEine Argomy von Safeair,mit vier PrapeJ.Ler = 
turbinen,wurde von Captain Bill Start up und seinem; Kopiloten Bob Goard 
geste ue rtt ;sie: starteten um 23:20. Uhr vom Welling ion aus, und flogen 
auf Christ ch urch zu„An Bord war eine TV-Mannschaft »bestehend ausc denn 
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Reporter Quentin Fogart.y (hier auf 
dieser Seiten Links imi Bild) , dem 
unabhängigem Kamermann David Cr®=' 
ckett und seiner Frau Ngair®,w.el= 
chie den Flug aufnahmen , um* den 
jüng,sttem Vorfall vor einer Worbe 
zu dokumentieren .Der erste K©n;= 
taktt kami IQ. M.inuten nach dem; Start 
zustande ,alte das Flugzeug 4Q kmn 
südlichi von WelLingjton war. 

Captain Startuip sagte : "Wir sahierm 
fünf o>d®r sechss Lichter in v/er= 
schierienen WLinkeln" »welche vor 
ihm sichtbar waren.Sie nahmen mit: 
Wellington. Verbindung auf und. fragten die Kant ralleure, ab sie irgend 
etwas? an Zieles auf nehmen konnten und was; sie selbstt tun sollten. 
Zwä&chen den»! Flugzeug und der Kontrolle errfolgte? num eine Wechsel* 
seütdig es Konversat ian .Während derr 40Q km-Reise entlang den Ostküst® 
des Struth IsLarmd wurden verschieden® Lichter zu verschiedenen Zeiten 
am. Himmel gesehen.Die exakten Sequenzen und Beschreibungen sind 
sebrr schwer aus den M.ediien-Be rieht en zu erhalt en »welches dazu ten.* 
die ren , die Details und Zeiten dur cheinanderzubringen , es mangelte an. 
Angaben über Richtungen und Höihenangabert fast völlig »Wie, auch immer, 
ee® erschien; sei »daß: 

((a) zu eitmer Ehases ersch ieneplptzlich ein helles Licht 
arm Steuerborabflügeli und wurde gefilmt .Detr F±lmi,ge» 
schoßen vom Kopiloten-Sitz aus;,mit einemn 250—m,mi-0b=: 
j ekt i\>r,zeigtt eirm weißes. Lieh t »welches, ftchrmeell. diee 
Gestalt eirrer Kugel annahmi.Dieses Lichit wurde eben® 

V'omi We Hington-Radar f estgestelltt und vom; 4QL~kmi- 
Radius-Radar de« Flugzeugs. 

ffo) We Hingt on-Kont rojlleure. riefen das Flugzeug an umd 
informierte® es,daß man ein Ziel hiin.ter dem Flugzeug 
Weh rnahm ,M>rr.Caws®r von der Kontrolle, de kl alerte: "Als 
das Flugzeug, sich drehte,benachrichtigte? ich sie f daß 
db® Ziel-j etzt in einer Formation mit ihnen warr*Das 
Flugzeug hatte auf einmal die doppelte Größe auf den» 
Schirm;.Dies blieb fürr über fumiff Abt asfcstr ahilE»mdr®*f- 
hnumgjem des Radarsignals,danm plötzlich w/ar sjs wieder 
völlig normal*“ Captaini Start.up. sagte.: "Die Luiftver* 
kehrsi-Kontralle erklärte uns,das ©in Objekt ein® M,eile. 
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Das UFO van 


Newr Zealand 

Die hier Links und unten auf= 
geführten Bilder entstammien 
a Ls edi-giente Rep r ad uk t ion en dier 
in der Schweiz erscheinenden. 

" SGNN./KÄGS~BLICK" - Aussg afeee varm 
7o0anuarr 1979,wonach unseres 
Wissens einzig Corlor-Fat g»s 
abgedruckt w/urden. 


hinter uns war und ichn dreht® das 
Flugzeug um, damit wrir Sicht da» 
rauf erhalten könnten »Wir sich» 
teten irgandeiwßrs.welches sich 
uns zu nähern schiern und danm 
fiel es zurück.lehn weiß,keim 
Fliugtzeugj kann ein solches Manöver 
ausf ühirer .Wir kraistJen für zw®i 
M.inwt em, dann setzten wir unseren Flug, fort,da wir nicht unser Glückt 
w-®it:er hierausfcurdern kan mt en ." 

CHRISTTCHtURCH; 

Das Flugzeug, landete in Christchurchi und Mre.Crouckett v/erliieß das 
Fluugzeug "verwrir rt ” ,wi® sich ihr Manm äußert.®.Der lakale TW-Repor» 
t.eir M.r.Dennis Grant flog mit ihnen zurück nach Bienhein.Captaim 
Starrttup erzählte ihm : "Als wir vorn Christchurch. auf 3000. fe®t am» 
st£*geori,salti ich ein Licht »welche® uns parallel begleiteteJWlr drehi» 
tem umi 90. Grad und warnen. ID: Mailen^v/on. ihm wag^Ee überhialta uims,. 
blieb über ums,kami vor uns und schoß dann» davon..“ r Mir.Grämt führte; 
an,daß er ein große® sphärische3SB Licht vom variiemmder I mten sitäit: 
sah.Nachdem sie an I-Höha gewannen und 4000. mi erreichten »komment ierte; 
Captain. Stanttupr "Wir waren, auf 4000. mi und flogem über der See, p3Lötz:= 
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war da dieses helle, sehr helle. Licht.Es war 
ähnlich einer Kugel,die alles er leuchtete.Es 
leuchtete unsere. Gesichter nicht wies eint 
Suchlicht an,jedoch dass Licht wsurde auf der See 
re f lekt iiert. " 

Reeakt jenen: 

Am Mont ag , 1 .CJa nua r 1979»erklärte ein Sprecher 
de^ New/ Zea la nd-Ver t e id ig,ung s-M in ist er ium s , daß 
ein otder zwei SKYHAWK-Dagd-BPjnber eingeseizt 
w/ündetnn,wenn! das Welling tan—Radar weitere ,pOisi= 
t iv,® Ziele, wahr nahmen sollte.Der Sprecher sagtet 
"Wir können, nicht bekräftigen,daß es eine. Be*= 
drahiung der Verteidigung gibt .Gedacht ist alias 
selirr interoessantWellington "s Che f-Kont ral=- 
leajr des Flughafens sagtet: "Es ist nur was zu 
vermut en .Wir waren alle, skesptisch über flieg en» 
de- Untertassen »jedoch dies mtuiß ja irgendetwas 
gewesen sein." Wellington "s Radar nahmt früh 
amt l.Danuarr mehrere mysteriöse Blips auf den 
Schirmen wahr e £in Offizier sagte,sie erschienen 
nur Sekunden , " j edachi t ratz dieser kurzen Er = 
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scheinung und Schwäche,wurde irgendetwas, reg ist r iert ,was sich miit: 
Geschwindigkeit bewegte." Die auistralische, Luftwaffa fragte; mach 
einer Kopie des Films an und später überlegte die NIZ Air Force,daß 
ein ORIONi-S't re if enfl.ugzeug e inzuset zen wäre , welches, m it einer ho;chi= 
entwickelten Radar-Anlage-' ausgerüstet in dem Gebiet von. 20 Uhr bis 
5. Uhr kreisen sollte.Dies geschah in den fojlgenden zwei Mächten:,also 
am Miont ag/Dienst ag und Dienstag/Mittwoch. 

Zu: dem Film;: 

Der Film wurde gleich für Emgland »Vereinigte; Staaten, vom Amerika, 
Australien und Neu Seeland fraigegeben und von mir am. 2.0anuar 1979 
in einer 20-minütigen Spe zialsendung gesehen, der aktuelle Filmi 
dauert über 6 Minuten und zeigt hauptsächlich ein, Licht ,welches; 
der Kameramann: mit dem ZOOM, immer wieder he rbe iholt , durchsetzt mit: 
einigen»eingefrorenen Einzelbildern und Vergrößerungen von diesen., 
Die Quelle scheint ein weißlich-helles Licht vor dunklem: Hiinter = 
grund zun sein.Gelegentlieh schien das Licht zu pulsieren und ein- 
ader zwei-M.al verschwand esi fast, dann kam es sa hell zurück,wie 
vorher.Mein erster Eindruck war,daß ich eine astronomische Quelle 
in niedriger Höhe mit unbew/a f f ne t em Auge., sah ,m it einigem. atmo;s= 
phärischen Flimmern und Loaming-Ef fektien . 

Angenommene Ursachen; 

M r ,D ,M:abin , der Leiter des Mit .Dobn-Observatoriums ,300 km: vom Gebiet: 
der Sichtungen e n t f e r n t , sagte , daß die UFQs, fast sicher der Planet: 
Venus waren ;w;äh,rend in Sydney/Australienri ein: Dr .D .Cole/AtmiOsphären= 
physiker angab,die falschen Radar-Echos wären natürliche; Bestands 
teile, den Ionosphäre;imi Sommer seiern diese durch: Brechungen aim H1imi= 
mel von der Dämmerung ent standen .Sir BsernardJ Lovell, britischen Ast ro;= 
narrte ,gab; an , daß die gesichteten UFO s, wahrscheinlich Mbpeone; sind,und 
Pat rickc Mioor e, glaubt,sie können eine Art von: Ref lekt ionen ,eim Ballon 
oqler ein n icht-au f ge.führte e Flugzeugi sein .Den Planet Venus war ami 
Miorgenhimm:el im Osten und der Planet Dupiter war ami nordöstlichen: 
Abendhimmel sicht bar »welche, die Observationen - hervor gerufen habemi 
sollen .0 up it er solider Übeltäter auf dem Film sein.Wie auch immer, 
Cap.tain Startup. war unnachgiebig,daß das gef ilm.t e. Ob j ekt keine Res 
f lekttionerm ©der eine Aufnahme de; r Venus war,als er sagte: "Wir ko)im= 
nten die. Venus zur selben Zeit seien.Zu einer Phase war diie Venus 
hinter dem. Objekt und wir konnten beide.: ziur gleichen Zeit sehen.. 

Denn: spater war dass UFO auf unserer Steuerbordse.itea und die Venus 
an der linken, Hlandseite des: Flugzeugs und ganz hoch: o>ben." 

Zusammenfaseung : 

Durchgehend, haben wir versch iedene.n , sepe rat e; Sepuenzen vom Vorfällen 
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von, zwei kowplett-verschiedenemi Anläßem, aber alle in demi allg ; emein= 
en gleichen Gebiet .Visuelle, O-bservatiomen ,ebenso wie die; Radar- 
Ziele der Vorffä lla., plus ein - Film der au f genommen wurde.An sicht tarn 
wurden vert ret em, daß die Radar-Ziele anormalem Propert iomis-E f f elctte 
s iinr.’, d arß die visuellen CLbjektte vorn ast rcDnomischer Herkunft seiemt 
ujimd daß der Film den Jupiter zeigt.Es gibt Ansatzpunkte für ums, 
gegpn die.ee Ansichten und weitere detailiert.e Untersuchung,en sindl 
nfl»tJ.wendigj,we3lcl+Be van irgendjemand am Ort durchgeführt werden müßten. 
Die inha lt svculierr Details über den Azimuthi und [-Höhe der visuellen, 
und radairmäßigeni Zielen und über die Petitionen, der Venus und des, 
Jupiters zui dieser Zeit fehlen. 

Quellen; 

" Aust raüan "/Tages z©it ung,23.12.78,27.12.7’8,l.lo79,2.1.79,3.1 «,.79 . 
M1elibawrn6e "Thee Sun '‘ry.2 *1 ..79,3.1 <,79 0 
Adelaides '"Advertiseer " ,2.1.79,3 .1.79 . 

Adelaide "'Brnm '", 1 ..1.79,3 «1.79 .. 

"The Daily Telegraph'•/Sydney ,2.1 .79 .- 
Channel. IQ TV' Newfs/Ädelaida,l .1.79. 

Channel 10 Spezial,2.1.79. 

Radio Stationen 5 AD , 5AA, 5CL, 5DN1,6T^0MI. 

Anmerkungen r 

((1)) Dieses Dattum wiurde^ aus verschiedenen Quellen zusammengestellt .Wi® 
auchi immer,es scheint gemäß der Hauptmasse von Quellen korrelt zu 
sseLit., 

((2)) Jupiter ging um. 22:3Q Uhr nach Cen 
('■(GM1T -t IQ. 1/2- Stunden) am 3.1.1979, amt 

CENAPsfr-Vergleichstes! : 

Rechts; eim Teilausschnitt de® 

Neaui Seealand-Filme und unten di® 
dopptltec Darstellung,! des Planeten) 

JUPITER/Ämateurast rconomena uirf nahme . 

/ 


Queller II Giarnale dei Misteri Nr.6'5 



tral Standart Summer Timiee 


35° S Breitengrad und, l.isff ^ st 
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IL äjrrg e rrg ra d , auf . Der Mond stand am 5.1.1979 im ersten Viertel« 

Let:zte Neuigkeiten: 

((A)) Ein zweiter Film Wiurde van einer NZ Filmi-Crew vami Baden. aus im 
den frühen Stunden des 3.Januar 1979 a ufgenonmiem.Dieser Filmi zeig! 
eiinen runden,gjlLÜ'h enden Ball- mit einem hellen Lich t »welches schwächer 
ui'imd heller wurde. Es wurda nicht van den Radarstellen des We Hing tan - 
oder Christchurch ,no.ch van der RNiZAF-ORiaNI fest geste 11t,welche das 
Bebiet. durch st reif tes.Zwe:if ler gaben zu Verstehen, daß den Filmi wie= 
dar den Planeten Venus zeig/t. 

(E£)) Squiadron-Füh reir Ray Carren .welcher die ORIOiM hu dieser Ze?it flog, 
sagte,daß eine große; japanische Fischerei-Flotte 160 kmi vor der 
Küste operierte und "eine furchtbare Mienge vom Licht ausstrabilte»" 

Er erklärte ebenso,daß er und seine Miannschaft 14 unerklärlich!® 
Radar-Observat iionen überpru ft:ej,e irr.ige vom diesen wurden als! Luft= 
lochi-Turbulenzen ausfindig gemachte. 

Ouiellee: ILLFO-RESEARCHI-Ber icht von Ked-tdii Ba&teirfiialdl 
Annr.erkung. des CENAP r 

Mii-tu dar auf Seit® 7 wiedergeegebensn Vergleichsdars te llumg vomi 
Planeten JUPITER und demi Objekt aus N;eu Seeland möchte ich auf? 
zeigen;,daß eina gewiß® Ähnlichkeit durchaus nicht auszuschiließem; 
ist,aber wie kann man mit einen. 250-mmi-Gb jekt iv' solch hervorragende 
Aufnahmen', liefern? Besteht die berechtigte; Annahme der Möglichkeit, 
daß aufgrund von atmosphärischem Störungen' bzw .Inversionsschichtem 
der Planet JUPITER vergrößert und scheinbar leicht bewegend! am: 
nächtlichen Himmel starnd? Eine Gleichartigkeit in der vermeint liehen 
Beobachtung eines UFQs mag. den erfahrenen Untersucher ins Gs= 
dächtnis zurückgaruifen werder-auch der augenblickliches US-Präsident 
JIMMY CARTER will ja am 6 „J an uar 1969 am abendlichem Gejorgia-Hümmel 
eim UFO sich bwv/egeand und regelmäßig vor-und zurückziehendi beobach = 
tet haben .UFO-Gehe imnislü f t er Robert Sheaffer berechnete-, daß daß 
Ding nichts weiter als der Planet 'VENUS war.Hier soll der Morgenstern 
lOOx so stank wie sonst erschianen sein, dies, ebem auifgrund uimge= 
wohnlicher Inversionsgegebenheiten in der Atmosphärea-dies; nur als. 
kritische Überlegung und keineswegs als Identifikatiom..► 

Fortsetzung foilgt Werner Walter/CENAP-St aff 

DieUFOs inBayern??? 

Sicherlich, haben, auchi Sie, von, derbayr ischen UFO-Welle zu Ende des. 
Jahres 1978. g;ehört und gelesem,heiß wird; heute von den verschiedenen 
OFOlogen darüber gest rit tem,wass da wohl geschehen war.Diese ' Bsayern- 
UFOs' haben auch, das; CENAP beschäftigt und hier niuni die Ergebnisse 
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UFO-Fieber in Bayern 

(Y München (dpa) Das UFO-Fieber 
grassiert in Oberbayern. Nachdem 
in den vergangenen Wodien 
schon mehrfach i bei Rosenheim, 
an der deutsch-österreichischen 
Grenze bei Freilassing und am 
Geigeistein : unbekannte Flug¬ 
objekte gesichtet wurden, wollen 
jetzt auch in Burghausen an der 
Salzach vier Frauen und ein Bub 
Ufos gesehen haben. 

Die Augenzeugen sdiilderten, 
das „Ding“ sei mit „kraulartigen 
Bewegungen“ von Ost nach West 
in geringer Höhe über den Him¬ 
mel gezogen. Die Polizei zeigte 
sich skeptisch über die Angaben 


Jagd noch den UFOS 

M(Indien. — Das UFO-Fieber grassiert in Oberbayern. Nachdem in den 
vergangenen Wochen schon mehrfach bei Rosenheim, an der deutsch-öster¬ 
reichischen Grenze bei Freilassing und am Geigelstcin unbekannte Flugob- 
jckte gesichiigt wurden, wollen jetzt auch in Burghausea an der Salzach vier 
Frauen und ein Bub UFO's gesehen haben. Die Augenzeugen schilderten, 
das „Ding" sei mit „kraulartigen Bewegungen* von Ost nadi West in gcrin- 
ger Höhe Uber den Himmel gezogen. Die Polizei zeigte sich skeptisch über 
die Angaben. Nadidem die örtliche Zeitung, der „Burghausener Anzeiger“, 
über das Phänomen berichtet hatte, meldete sich eine Reihe von Lesern. 
Sie wollten den gleichen Vorgang beobachtet oder bereits einige Tage zuvor 
leuchtende UFO's gesehen haben. Zwei Autofahrer versicherten, zu nächt¬ 
licher Stunde sei hinter einem Wald ein irisierende Scheibe gestartet. 


VORARLBERG ER NACHRICHTEN 


B rege imz, 23 ..Dez .1978; 


UFO über Sualdorf? 

Freilassing. Bei einer Fahrt mit dem % ei ' 
fenwagen auf der Kreisstraße SasldqH- 
fen etwa aud Höhe der Raiffeisenbank. W 
heti zwei Beamte der Polizeiinspektioft fTftv- 
lassing kurz nadi 21 Uhr seitlich über Etat 
ein Eeuriges Gebilde, es sah aus wie PU**- 
men mit einer Art Geflecht drumherum D ;e 
nächtlichen Beobachter dachten zuerst an 
einen Heißluftballon, doch waren in der 
Nacht Umrisse nicht zu erkennen. Däs selt¬ 
same Ding entfernte sich gleich darauf und 
verschwand am nächtlichen Himmel. Sie mel¬ 
deten den Vorfall der Inspektion, die damit 
eo wenig anzufangen wußte wie die Beobach¬ 
ter selbst. Vielleicht hat noch jemand ande¬ 
rer die nächtliche Erscheinung geaehen7 Viel¬ 
leicht gibt es dafür auch eine natürliche Er¬ 
klärung außer der, daß es stdi um edn un¬ 
bekanntes Flugobjekt (UFO) gehandelt ha¬ 
ben könnte. Tagb lait“ 


N®u.e Vorarlberg,er Tagesze ituwg,23.12.1978 


Ufo-Fieber in Oberbayern . ’ 

MÜNCHEN. Das Ufo-Flaber grateten In Oberbaysm. Nachdem 
hi den vergangenen Wochen schon mehrfach bei Rosanhalm, an 
der deutsch-österreichischen Grenz« bei Freilassing und am Gel- 
galateln unbekannte Flugobjekte gesichtet wurden, wollen Jetzt 
auch In Burgheusen an der Salzach vier Frauen und ein Bub 
UFOa gesehen haben. 


Die Augenzeugen 
schilderten, das 
„Ding" sei mit 
„kraulartigen Bewe¬ 
gungen" von Ost 
nach West ln gerin¬ 
ger Höhe über den 
Himmel gezogen. 
Die Polizei zeigte 
sich skeptisch über 
die Angaben. 


Nachdem die ört¬ 
liche Zeitung, der 
„Burghausener An¬ 
zeiger", über das 
Phänomen berich¬ 
tet hatte, meldete 
sich eine Reihe von 
Lesern. Sie wollten 
entweder den glei¬ 
chen Vorgang beob¬ 
achtet oder bereits 


einige Tage zuvor 
leuchtende Ufos 
gesehen haben. 
Zwei Autofahrer 
versicherten, zu 
nächtlicher Stunde 
sei hinter einem 
Wald eine irisieren¬ 
de Scheibe gestar¬ 
tet. 


Oberöste rr .Nachrichten , Lirnz, 
23 .Dezember- 197*8 


Samstag/ Sonntag, den 25JM. November 1*78 


einer Rechner chemarbeiit , irm Rahmen meiner bejsche-idenen Möglichkeiten.. 
Aus der CENAP-Akte? " Fa Ui FREI LAS SSI NiG,Miont agi den 2Q .11 ..1978" 

Tag, 1 der Untersuchung: 6.Dezember 1978 

Nbchdemt icbi ami 5.12.1978 vom österreichischer Informat ionsqueüiffl 
einen; Beitragi der SALZBURGEf? VOLKSZEITUNG vom 28*N«Qvember 1978 
(("UFO in Freilassing, gssefien"- als Schlagzeilas) erhiellt,war mär 
soforrt klar, das eine Unte rsiuchiung, einzusetzem hatte. 3 .So machte, ich 
miich, zuur M it tagsst unda? des? 6.12.78 am d'as Te’lefonbuuchi umi di® Fe:rni= 
sprechanschluißnummier der im Freilassung erscheinenden Tageszeitung 
FREILASSINGER ANZEIGER ausfindig zu machen;,was; mir auch sofort 
gelang und ich versuchte dort also anzuläuteni)leider nahmi zu dieser 
Stunde im der Redaktion niemand den Hörer ab..So suchte? ich als 
nächsten Sichritt die, Telefonnumerm der Polizei-Inspektion, uimcb der 
Landespolizai-Inspektion heraus.Bei letzterer Site lflje rlie# ich dannt 
auch am und sprachn mit dem; Beamiten SCHiACHlERBAUERt^iweilchiein ichi meäm 
Anliegen zwecks einer privaten Untersuchung mäherb rächt e e ." Ich möchte? 
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Mittwoch, den 29. November 1998 „Reichenhaller Tagblatt" 

Auch Zahnaizt-Familie hat UFO gesichtet 



Fernsehen Interviewte UFO-Beobachter 

Boulevard-Prese* maohit aus nfiohtlletiem Vorfall eine Sensation 


FREILASSING. 41a oben lf w ae sa se¬ 
hen, das schaut ans wie eia UFO", sagte der 
Beifahrer im Funkstreifenwagen der Pottzei- 
Inapektion Freilassing mm Fabrar, als de in 
Saaldorf auf einer nich fliehen Enntroilfahrt 
kurz nach 21 Uhr von einer uterceordneteit 
Seitenstraße auf die KreMbaBf Saaldorf- 
Lanfes eisbiegen wollten. Dev Fahrer sab 
das seltsam leuchtende Ding am sternenkla¬ 
ren, aber nacbtdimklen HhninH messt nicht, 
weil der Streifenwagen ag der Elamflculnn? 
schräg nach nuten stand. 

„Das muß ich mir ansehen*, sagte er imd 
stieg kurz aus. Nun sah stieb er in unbe¬ 
stimmter Entfernung «in flackerndes Liebt, 
das von einer Art Geflecht umgeben schien. 
Beide Beamte verseilen satt Jahrzehnten 
Dienst bei der Polizei und sind als äußerst 
zuverlässig bekannt. Sie beobachteten beide, 
wie sich. d. Feuerschein dann plötzlich so ge¬ 
räuschlos, wie er am Himmel Uber Saaldorf 
gestanden hatte, in nördlicher Richtung ent¬ 
fernte (wobei die beiden Beamten nachher 
einräunrten, es sei nachts schwer, genau Ent¬ 
fernung und Richtung zu bestimmen). 

Zur gleichen Zelt schaut« die Freundin ei¬ 
nes Zahnarztsohnes aus Saaldorf zufällig 
zum Fenster hinaus und entdeckte ebenfalls 
das merkwürdige Licht Sie rief ihren Freund, 
der im abgedunkelten Zimmer Im 1. Stock 
beim Fernsehen saß. Gemeinsam beobachte¬ 
ten sie dann mit den Eltern des Zabnarzt- 
sohnes von der Terrasse Im Erdgeschoß aus 
den unbekannten Flugkörper, der sich nach 
Aussage des Zahnarztes dann in Richtung 


Bad Reichenhall fortbewegte; hier also ein 
kleiner Widerspruch in den Aussagen der 
Polizefbeamten und der Privatleute (wir be¬ 
richteten über beide Beobachtungen). 

Wir haben damit die Darstellungen der 
nächtlichen UFO-Beobachter wiedergegeben. 
In einer kurzen Meldung in unserer Ausga¬ 
be vom vergangenen Samstag schrieben wir 
abschließend: „Vielleicht gibt es dafür auch 
eine natürliche Erklärung außer der, daß es 
sich um ein unbekanntes Flugobjekt (UFO) 
gehandelt haben könnte". An dieser Stelle 
ist anztunerken, daß UFO alle unbekannten 
Flugobjekte genannt werden, also ohne wei¬ 
teres auch irdische, die meisten Menschen 
aber darunter Flugobjekte von außerhalb 
der Erde verstehen, was falsch ist 

Daß die Boulevard-Presse unaera Kurz¬ 
meldung auf greifen und daraus eine Sen¬ 
sation machen würde, war vorauszusehen. 
Zwei Tage später war in einem Münchner 
M^senblatt nachznlesen: „Polizisten sahen 
ein UFO Über Freilassing schweben. Ein 
Zahnarzt bestätigt: Unheimlicher Feuerball“. 

So sensationell wer den beiden Pollzeibe- 
amten die Erscheinung nicht erschienen. Sie 
hatten auch nicht im Sinn, eine Sensation 
daraus zu machen. Mehr zufällig erfuhren 
wir von Ihrer Beobachtung; die sie zwar auch 
nicht zu deuten wußten, von der sie aber an- 
nahmen, daß sie natürlichen Ursprungs sein 
könnte. Die Meldung in unserer Zeitung und 
der sensationelle Nachdrude in der Bou- 
Iavardpresse rückte sie ungewollt ins Ram¬ 
penlicht der OeffentHchkeit mit ihrer nächt- 


FRF.IL ASSING. Die Zahnarztfamllle Petr am 
ln Saaldorf erzählte es Bekannten, Die Reak¬ 
tion ging von belustigtem Schmunzeln bis zu 
lauthalsem Lachen. Sie hätten ein unbekann¬ 
tes Flugobjekt gesehen, darin waren sieh 
Zahnarzt Petram, seine Fr'au, deren Sohn 
und dessen Freundin einig. Als sie am Sams¬ 
tag in unserer Zeitung von der seltsamen 
Erscheinung lasen, die zwei Beamte eines 
Streifenwagens der Polizeiinspektion Freilas¬ 
sing nachts um 21 Uhr gesehen hatten, fühl¬ 
ten sie sieh bestätigt. 

fr 

Der Saaldorfer erzählte uns folgende Be¬ 
gebenheit: So etwa gegen 21 Uhr habe die 
Freundin des Sohnes aus dem 1. Stock des 
Wohnhauses der Zahnarztfämilie in Saaldorf 
geschaut und scherzend gesagt: „Möchst ein 
UFO sehn7“ Der Sohn habe zum Fenster in 
den nachtdunklen Sternenhimmel geschaut 
tatsächlich ein helles Gebilde gesehen. Die 


Heben Beobachtung. Am Dienstag kam sogar 
das Bayerische Fernsehen in die Polizeiin¬ 
spektion Freilassing, um mit übergeordneter 
Genehmigung die beiden „amtlichen“ Beob¬ 
achter zu Interviewen. 

Femsehreporter Erich Braunsperger, selbst 
skeptisch in Sachen UFO-Erscheinungen, hielt 
sich an die Tatsachen und ließ lediglich die 
Beamten zu Wort kommen. Ob es auf sein 
Konto kam, daß ln der Abendschau von Bay¬ 
ern III als zweite Beobachtergruppe von ei¬ 
ner Arztfamilie aus Freilassing (richtig: 
Zahnarrtfamille aus Saaldorf) die Rede war, 
wissen wir nicht, könnte aber aus der Eile 
entschuldigt werden, mit der der Femseh- 
kurzfilm von der Aufnahmezeit gegen IS Uhr 
bis zur Sendung um 18.50 Uhr transportiert 
iind zubereitet werden mußte. Von Bedeu¬ 
tung war diese Einzelheit ohnehin nicht. fa3> 


Jungen begaben sich in das Erdgeschoß und 
alarmierten das Ehepaar, gemeinsam traten 
sie auf die Terrasse. 

Der Zahnarzt holte ein Fernglas. Er glaub¬ 
te, etwa 100 m über Saaldorf ein flackerndes 
Licht zu erkennen, um das eine Art Gestänge 
war. Plötzlich setzte sich die Erscheinung in; 
Bewegung, das Flackern verstärkte sich zr 
einem gleichmäßigen Leuchten, das unbe¬ 
kannte Objekt entfernte sich äußerst schnell 
und geräuschlos in Richtung Bad Reichen¬ 
hall. Petram dachte zuerst an einen Heißluft- 
ballon, doch die ganze Art der Erscheinung 
schloß eigentlich einen solchen Flugkörper 
aus. So weit die -Darstellung des Saaldorfers. 

Zur Presse scherzte er: „Vielleicht war einer 
drin, der Zahnweh hatte.“ Ala wir Zweifel 
anmelden, daß es sich bei dieser Lichtquelle 
um ein UFO gehandelt haben könnte, ver¬ 
sicherte Petram: „Auf meine Augen kann ich 
mich verlassen.“ (as) 


c 


„Reichenhaller Tagblatt“ Donnerstag, den 30, November 1978 



UFO-Beobachtung schlägt Wellen 



Bayerisshes- Fermehen Interviewte zwei Frei Lassinger Polteeibeamte, die nachte Uber Saal- 
dort ein unbekanntes Flugobjekt gesehen batten; unsere Aufnahme entstand während 
der Abeadachsn ln Bayern 111 vom Bildschirm Foto: Schleche 


FREILASSING. Als Fernsehreporter Erich 
Brannsperger am Dienstag nach Freilassing 
kam, um die beiden Beamten zu Interviewen, 
die nachte in der Gegend von Saaldorf ein 
unbekanntes Flngobjekt gesehen hatten, ver¬ 
trat er mit der Lokalzeitung dieselbe Ansicht 
und Erwartung, nämlich dafi ea für die Hlm- 
melseracheinung mit großer Wahrscheinlich¬ 
keit eine natürlidie Erkllrung geben könnte, 
was übrigens auch die beiden Beobachter an¬ 
genommen batten, und daß sich aufgrund 
der EeUungsberkhts Jetzt mehrere Leute 
melden würden, die ein unbekanntes Flug- 
Ob jakt gesehen haben wellen oder vteUolcht 
auch gesehen haben. 

Wir haben sdwd darauf Wngewlesen, daß 
ein unbekanntes Flugobjekt (UFO) nicht un¬ 
bedingt ein Apparat von einem anderen 
ßtern aein muß, sondern sehr wohl Irdischen 
Ursprungs sein kann — wer weiß, was Waf¬ 
fentechniker der Militärs und auch private 
Bastler tn der Luft allth unterwegs haben. 
Wer also UFO sagt und außerirdische Besu¬ 
cher meint, sollte wohl etwas skeptischer 
werden. Das heißt andererseits nicht, daß al- 


miefm nicht weiter dlarüiber äußerm", 
war sein® erste; Reaktion,, "dias- 
alle;s. warr wo^l sehr' harmilos, ich 
glaub® es war ein, Ballon, ©der s©= 


les Gesehene von UFO; aus den Fingern ge¬ 
sogen ist oder aufgrund von Täuschungen 
oder gar Halluzinationen gemeldet wird. Im 
Felle der beiden Beamten, die wir seit Jahr¬ 
zehnten kennen, sind wir ganz sicher, daß 
■i« Irgendeinen Flugkörper gesehen haben. 

Wir wollen euch bei den anderen Leuten, 
die uns inzwischen angerufen und über selt¬ 
same Erscheinungen am nächtlichen Himmel 
berichtet haben, annehmen. daß sie 
wirklich nachts Merkwürdiges gesehen 
haben. Aber gerade die Nacht ver¬ 
führt die Menschen stark zu optischen Täu¬ 
schungen. Zugleich bringt sie fantastisch* 
Naturereignisse hervor, man braucht nur an 
das Nordlicht zu denken, Ueber nicht erklär¬ 
bare Erscheinungen sind die Menschen fcchooi 
früher hart aneinandergeraten, das mag dar 
an liegen, daß Gläubige und Skeptiker nicht 
beweisen können, ob das Unbekannte über¬ 
haupt existiert oder nicht 
' Unter den Anrufern befindet ateb ob Be¬ 
obachter, dar für die geschilderte nächtlich« 
Ungültigkeit über Saaldorf eine elnleuthten- 
da Erklärung purst hätte. Allerdings stimmt 
«ym einen der Tag nicht und auch die Flux- 
rtchtung wäre eine andere als die, die die 1 
Beamten registriert hatten. Eher Überein¬ 
stimmen würde der Hinweis mit den Wahr¬ 
nehmungen der Zahnarztfamilie aus Saal¬ 
dorf, die zu viert ein für sie nicht feststell¬ 
bares Flugobjekt sahen. Wir werden der Sa¬ 
che weiter nach gehen. t 88 ! 

„Relcbenhaller Tegblett“: 
aa«mtae/Sonntag, den 273. Dezember 1978 


etwas ähnliches .die Sache miacht® mehr Wirbel als. wn,§ lieb warr.das 
Ganz^e wurde von; der Presse hochgespielt Freitag] vom 13:00 Uhur 
bis 19:00 Uhr ist Hierr Wiedmann da, der ist der BeobachterSo; b;®= 
dankt® ichi mich; und versucht® dank, dem Telefonbuch den einem UFÖ — 
Beobachter Dr.Walter Bierttram. auis.findig, zo machen , j edoch verlief 
d ieus, e rf oilgilos . 

Tag 1 2 der Untersuchung: 7 c Dezemiber 197S 

Da? ich an diesem Tag, vomi Geischäft au;s frei hatte.stand mir mehr 
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„UFO“ rauschten im Blätterwald 

Unbekannte Flugobjekto waren Helßluftballone aus Saaldorf 


FREILASSING. Am Anfang stand eine 
Beobachtung zweier Beamter eines Funk¬ 
streifenwagens. Sie sahen ln Saaldorf bei ei¬ 
ner nächtlichen Kontrollfahri ein leuchtendes 
Objekt am Himmel. Zwar maßen sie dem un¬ 
bekannten Flugkörper keine besondere Be¬ 
deutung bet, doch nach Vorsdufft meldeten 
sie die Qeobacfatang der Dienststelle, Nicht 
am gleichen Abend, aber in der gleichen Wo¬ 
che, wollte auch eine ZahnarztfamlUe ein 
UFO, also ein unbekanntes Flugobjekt, gese¬ 
hen haben. Die Beobachtungen Übten In ganz 
Oberbayern ein „UFO"-Fieber aua, wie bald 
darauf die Boulevardzeltungen registrierten. 

In einer kurzen Meldung hatten wir Uber 
die Beobachtung der beiden Beamten berich¬ 
tet. Wir hatten knapp und nüchtern, ohne 
Spekulation, in wenigen Sltsen wiedergege¬ 
ben, wie es zu der Saaldorfer Beobachtung 
der Polizeibeamten gekommen war. Ala dann 
die Boulevard presse eine Sensation daraus 
machte, und Fernaehne porter Erich Brauns - 
perger die Beamten interviewte; versuchten 
wir, eine UFO-Hysterie in unserem Gebiet 
•bcubremsen. 

Unter dem Titel „Fernsehen interviewte 
UFO-Beobachter — Boulevardpresse machte 
ans nächtlichem Vorfall eine Sensation" 
schrieben wir; „Es Ist anzumerken, daß UFO 
alle unbekannten Flugobjekte genannt wer¬ 
den, also ohne weiteres auch irdische, die 
meisten Menschen aber darunter Flugobjekte 
von außerhalb der Erde verstehen, was falsch 
ist. — Daß die Boulevardpresse unsere Kurz¬ 
meldung aufgreifen und daraus eine Sensa¬ 
tion machen würde, war vorauszu sehen," 
Zwei Tage spater stand in einem Münchner 
Massenbiatt: „Polizisten sahen ein UFO über 
Freilassing schweben. Ein Zahnarzt bestStigt: 
Unheimlichst Feuerball." 

Wir hatten In allen Gesprochen mit Betei¬ 
ligten die Vermutung geäußert, es könnte 
eich um einen abgetriebenen Hetßlnftballon 
handeln. Eines hatten wir jedenfalls von An¬ 
fang an ln unserer Zeitung klar herausge- 
atellt, nämlich die, Überzeugung, daß es sich 
auf keinen Fall um die oft zitierten grünen 
Männchen vom Mars gehandelt haben könn- 1 
te: Vielleicht gibt es dafür eine natürlich! 
Erklärung außer der, daß es sich um ein ur 
bekanntes Flugobjekt (UFO) gehandelt habet 
könnte.“ 

Mit unserer Heißluftballon-Theorie sollten 
wir gar nicht so schief liegen, wie sich jetzl 
herausstellte. Nur die Größenordnung stimm¬ 
te entschieden nicht. Denn die unbekannten 
Flugobjekte waren zwar Heißluftballons, 
aber solche ln Miniaturausgabe. Gebastelt 
van jungen Männern aus Saaldorf. 

„UFO“-Fleber eine Presseerfindung? 

In einem weiteren Bericht vermerkten wir: 
„Als Femsehreporter Erich Braunaperger 
nach Freilassing kam, um die beiden Beam¬ 
ten zu interviewen, vertrat er mit der Lokal¬ 
zeitung dieselbe Ansicht und Erwartung, 
nämlich daß es für die Himmelserscheinung 
mit großer Wahrscheinlichkeit eine natürli¬ 
che Erklärung geben könnte, was übrigens 
auch die beiden Beobachter angenommen 
hatten, und daß sich aufgrund der Zeitungs¬ 
berichte jetzt mehrere Leute melden würden, 
die ein unbekanntes Flugobjekt gesehen ha- 


„Relchenhaller Tagblatt" 
Freitag, dea 28. Dezember 1079 



ben wollen oder vielleicht auch gesehen ha¬ 
ben." 

Und schon damals, vor vier Wochen, hatten 
wir von nächtlichen Ballonstarts gehört und 
ln einem Pressebericht angedeutet: „Ein un¬ 
bekanntes Flugobjekt (UFO) muß nicht un¬ 
bedingt ein Apparat von einem anderen Stern 
sein, sondern kann sehr wohl irdischen Ur¬ 
sprungs sein — wer weiß, was Waffentech¬ 
niker der Militärs und auch private Bastler 
in der Luft alle« unterwegs haben. Wer also 
UFO sagt und außerirdische Besucher meint, 
sollte wohl etwas skeptischer werden. Das 
heißt andererseits nicht, daß alles Gesehene 
von UFO aus den Fingern gesogen ist oder 
aufgrund von Täuschungen oder gar Hallu¬ 
zinationen gemeldet wird. Im Falle der bei¬ 
den Beamten, die wir seit Jahrzehnten ken¬ 
nen, sind wir ganz sicher, daß sie irgendei¬ 
nen Flugkörper gesehen haben“. 

In der Tat hatten die beiden Beamten ei¬ 
nen Flugkörper gesäten. Doch in der Nacht 
ist es sehr schwer, Umfang, Entfernung und 
Bewegung einer unbekannten Lichtquelle zu 
bestimmen. Die Dunkelheit verführt Men¬ 
schen stark zu optischen Täuschungen. Die 
Angaben, die die beiden Beamten über das 
nächtliche Flugobjekt machten, decken sich 
im wesentlichen mit der Machart der geba¬ 
stelten HeißluftbaUons. Viel mehr hatten sie 
eigentlich nicht gemeldet. 

Wir bekam» ln dieser Zelt mehrere An¬ 
rufe, darunter auch den Hinweis auf die Bal¬ 
lonbastler, aber auch den Tip, die Frau eines 
hiesigen Abgeordneten zu befragen, die an¬ 
geblich auch ein unbekanntes Flugobjekt ge¬ 
sehen haben wollte. Wir notierten uns sämt¬ 
liche Meldungen, nahmen aber gleichwohl 
davon Abstand, die UFO-Geschichte in unse¬ 
rer Zeitung weiter auszubreiten. Dafür stand 
es groß vom „UFO-Fieber in Oberbayem" in 
der Boulervardpresse und sogar in seriösen 
überörtlichen Tageszeitungen. Plötzlich wur¬ 
den nicht mehr nur über dem Gebiet von 
Freilassing und Saaldorf unbekannte Flug¬ 
objekte gesehen, sondern ln ganz Oberbayem 
— so weit die Presse reichte, die Münchner. 

Harmlose Erklärung 

Wir werden jetzt auch nicht mehr die 
Schreiben der UFO-Zentralen und UFO-In- 
stitute zu beantworten brauchen, die uns um 
Infarmatioaamaterial ersucht haben. Denn 
wie zuerst von den UFO berichteten Boule¬ 
vardzeitungen und große Tageszeitungen ln 
bekannter Aufmachung darüber, daß die 
„Raumfahrzeuge* nur Heißluftballons gewe¬ 
sen waren. Außer der Andeutung vor vier 
Wochen hatten wir darauf verzichtet, die 
Saaldorfer Bastlerelen groß herauszubringen, 
um nicht neue Spekulationen in Gang zu set¬ 
zen. \ 

Den Hinweisen auf unbekannte Flug¬ 
objekte muß die Polizei nachgehen. Sie er¬ 
mittelte auch in Richtung Saaldorfer Bastler, 
als der erste Hinweis aus dem Freilassinger 
Nachbarort eintraf. Zuerst war es die Lust 
am Basteln gewesen, die junge Männer aus 
Saaldorf zu den nächtlichen Ballonstarts 
trieb. Als daraus das große UFO-Fieber wur¬ 
de, machten sie sich einen Spaß daraus, gläu¬ 
bige UFO-Fan« mit immer neuen feurigen 
Himmelskörpern zu schocken. In der Bayern- 
schau am Mittwoch dieser Woche gegen 18.51 
Uhr durften sie es berichten. Unkompliziert 
herzusteilen sind diese Dinger, die aus zu- 
summengeklebten Seidenpapier, einem Draht- 
gestell und mit ln Spiritus getränkter Watte 
bestehen: Nachts glatt ein UFO, ein unbe¬ 
kanntes Flugobjekt — wer's nicht weiß. So 
einfach Ist das. (3°) 
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Freiheit zur Untersuchung , wie auch, immer möglich ,ziur Verfügung 0 
Ich schuf’ gleich am Morgen eine Verbindung, zyr FREI ILASSING ER 
ANZ.EIGER-Reöakt ion .Eine Radakteurin gab mir die Informatian.daß 
der Namen wohl falsch. wiedergeg®bem wordenes; mtüßte PETR/WI heißen. 
"Die Information über das UFQ g,ab uns nicht die Polizei,die habem 
wir woanders her.erklärte; sie, miirrjsa fragte ich nach,ob no>ch 
«wittffitre Berichte existieren würden .worauf marv. mir erwiderte: 


„UFO’ Bastler aus Saaldorf im Fernsehen 



Die Saaldorf er Bastler erzählen dem Fernseh reparier, wie sie sldi aus der UFO-Gläiiblg- 
kett von Zeitgenossen einen Jux gemacht haben; der Wortführer (mit heller Jacke) ist 
ein Sohn des Bürgermeisters; die Aufnahme entstand vom Bildschirm während der Sen¬ 
dung. 

8aaldorf. Zuerst war es die Lust daran, 
physikalische Erkenntnisse in die Tat umzu- 
setaen, nämlich kleine fliegende Ballons zu 
basteln, die wie die großen Vorbilder mit 
Heißluft in die Lüfte flogen. Als die Bastelei 
ungewollt Schlagzeilen machte ln der Boule¬ 
vardpresse, wurde es die Lust an der Gaudi: 

Mit einem kleinen Massenstart der Minia- 
turballone wollten sie die Wundergläubig¬ 
keit heutiger Tage schüren und UFO-süchti- 
ge Zeitgenossen auf den Arm nehmen. Wie 
die jungen Bastler aus Saaldorf hei Frei¬ 
lassing der Presse erzählten, beschränkten 
sie sich mit Ihrer nächtlichen Flugtätigkeit 
zuletzt nicht mehr auf das Gemeindegebiet, 
sondern starteten die zunächst geheimnisum¬ 
witterten Feuerbälle auch aus anderen Orten 
in der Umgehung. 

, . * 

Bleibt die Frage offen, ob schon vor etwa 
e inem Jahr in Saaldorf Ballonbastler am 

^Btidjenballer Tagblatf t SamBtag , den 30. Dezember 197« 


Werke waren. Denn als wir nach der ersten 
Beobachtung eines UFO (Unbekanntes Flug¬ 
objekt) über Saaldorf beim Flughafen Salz¬ 
burg Auskunft haben wollten über nächtliche 
Flugbewegungen im hiesigen Luftraum, ver¬ 
sicherte uns der Mann in der Flugsicherung 
mit allem Ernst, er habe bereits etwa vor 
einem Jahr zwischen Saaldorf und Laufen, 
ala er auf der Kreisstraße nordwärts fuhr, 
abends am Himmel ein unbekanntes Flug¬ 
objekt beobachtet, das 9ich vor- und rück¬ 
wärtsbewegt habe, aber kein Hubschrauber 
gewesen sei. Vielleicht stammte dieses Flug¬ 
gerät, falls es eines war, von Bastlern, dia 
schon etwas mehr auf dem Kasten hatten ala 
die Ballonstarter bus dem Jahre 1978. (as) 





GgBtfeoBB 
4mg - 


"IMatür lieh,wie; Immer bei solchen Sachen,haben) sich eim paar uimbej« 
kan mit e älterer® Leutchiem gemeldet (DUIST-Famisjder Berichterstatter) 
die irgerietetw.as gesehen haben wellen «. »aber wir haben einem Flug = 
hafam in der Nähe=, da kann man immer wieder Lichter in der Niacht 
sahemulch nehmes an,Sie wcülLen die Zeitungsberichte von uns haben", 
giab sie mir gegenüber zu verstehen .woraufhin ich: sofort bejahte; 
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UHpiid meines Adresse du rchgab , s ch einbar hatten schon anderes deswegen, 
an gerufen, die s; klang jedenfalls so zwischen den Zeilen durchoWi® 
auch immer, ich bedankte mich und machte mich gegen Mittag auf die 
Siche nach der Nummer von Walter Petram»welche ichi auchi dann gleich: 
fandoEr wohnt selbst nicht in Freilassing,sondern der Stadt vor* 
gelagert em Städtchen SAALDQRF.So rief ich umi 12:45 Uh.r am und 
nach einiger Zeit: nahm endlich: der Telefoninhaber ab.Ich erzählte 
ihm mein Anliegen »worauf er unwirsch zur Auskunft gahi'Es war ami 
Miontag,, urm 9 Uhr abends..-ich habe Hierrn Schichy von den; Freilaseinger 
Nachrichten schon dies alles erzählt und viele Leute haben hier 
schon angeer u f en, ich habe keine Lust mehr,dies nochmal® zu erzählen, 
wenden Sie? sich am besten an die ^eitung-da steht alles genau) 
drirnnen. . .wir waren Zuhauses.als mein: Sohin am Fenster war und uns 
rief.....wir wahnen im freien Land und wir konnten es etwa 5 Minuten 
lang beobachten). . ..j a , j a, ich konnte es beobachten »aber ich sehi es 
gar nicht mehr ein,all® diese Anrufeiiizui beantworten"',erklärte er, 
nachdem) ich immer .wieder nachgehackt hatte^wenn auch, er am liebsten 
aufgelegt hät t®.A.u.f meine Frage; hin,ob er vielleicht einen Fragen 
bogen ausarbeiten würde,gab er an: "Das:; möcht e. ich nicht,ich. h$be; 
keine Zeit,muß jetzt Schluß machen.Der ganze Rummel geht mir auf 
die Nerven .wenden Sie sich an die Zeitung." Damit: war das? Gespräch 
für ihn beendet.Wie sollte es weiUergehen...? 

Zur Nachmittagszeit rief ich nochmals den. FREILASSINGER ANZEIGER an 
und diesmal erreichte ich direkt den Herrn Schichy.Ich erklärt® 
ihm mein An liegen,mehr über die Glaubwürdigkeit und den Eindruck 
über WcPetran zu erfahrerm.Her r Schichy meinte dazu,daß wirklich 
etwas? gesehen wurde,auch wollen danach viele Leute. AUCH) e.’twas; ge= 
sehen haben . "Vor sicht jedoch,nach neuesten Hinweisen war es. di® 
Basstalei von jungen Leuten" .meint e er.Wies es auch ihmi bekannt 
wurde,"haben die Beatmten zuverläßig bericht et:, ich kenne sie per'= 
sönlich;,«» slindf ältere. Beamt®,die. im Dienst erfahren sincf;wäre es, 
nicht passiert,hatten sie es auch nicht gemeld®t»Wir haben den Flug= 
haferr Salzburg, ang®rufem, die sagten,daß es immer Flugverkehr hier 
gäb®,mal große Masch inen ,mal Sport flugze uge . 0 ..es war interessant, 
der Flugsicherungsleiter erklärte,das. er mal vor einem Dahr im einer 
Waldkurve mal- etwas seltsames beobachtet hat.wa® er nicht erklären 
könnt®. . .Schicken Sie mir doch mal etwas über ihren Club zu.,vielleicht 
können wir ein paar Zeilen darüber bringen...." »was ich natürlich 
sofort dankend annahm und einen Brief an den FREILASSINiGER ANZEIGER 
richtet,dabei nicht vergeßend spezifisches CENAP-internes-Infor= 
mat ionsmat er ial. beizulegen, 
lag 3 der Untersuchung: 8.Dezemiber 197B 
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Kurz vor 19 Uhr rief ichi die Landespolize i-Inspekt io>n Fredlassimig 
an und erreichte gleich, den H errn Wiedmann .Ich erklärte ihrm.das ichi 
privat die Untersuch ung seines vermeint lichien LLFG-Erlebnisses vor« 
nehmen, wallte: (mir warr bis Dato; sonst nichts weiter bekannt »zumal 
der vorliegende: Zeitungsbericht aus der 'Salzburger Vo;lkszeit ung," 
nicht viel! besagte und überhaupt nichts detailiertes brachte,weiter« 
htm hatte ich auch über andlere CEMAP-M.it arbe iter oder Korrespoa« 
dentem nach nichts darüber in Erfahrung bringen gekannt)und daher 
weitergehende Informationen "from, first hand' benot igte:-.Ziuerst war 
Herr Wiedmann abweisend und erklärte:"Wir geben da keine Auskunft, 
naja,jedenfalls dürfte es sich um etwas ganz natürliches gehandelt 
haben .Wir sind ange;ha lt en , keine Auskünfte zw geben-damit kein 
weiterer Wirbel darum entsteht,weitere Informationen gehen nur 
van der Dienststelle aus.Wir haben der Sache nichts weiter beige« 
meßen.äQ) ganz 100% ist die Sache wähl nicht gesklärt.” Auf meine 
Frage hin,ob jemand nach, sich für die; Sache interessiert hiättei, h ab 
er za,daß aus München Wissenschaftler (etwa M.UFGN-CES-Leute?) sich 


gemeldet hätten,,im, gleichen Atemzug fragte er mich,ob ichi diese: 
Auskünfte für weitere Veröffent« 

Hebungen verwenden würde, uind vom Maßstabt 1:500 000, 

welchen Beruf ich sei.Ich verneinte, \ 

daß die Informationen kommerziell Cs Karte des 
verwendet würden und gab zu,daß _y ( ,ri , / ? \ 


Ich Einzelhandelskaufmann van 
EBeruuf sei."An die kleinen 
grünen Männchen glaube ich 
nichit " ,gabo Herr Wiedmann 
freimütig zu.sai fragte ichi / 
ihitni noxh,ab das, UFQ selner^^ 
Ansicht nachi, a ußergewöh n^x \ 
lieh sei,weil er InfQ)r«\l# ( 
matianen nur über dem S 

Dienstweg: geben wollte;» 

"Ein geheimes Objekt w;ar V 
es nicht",gab er an-warauf= / 
hin er sich bezog, nachdem: ichV- 
ihn. nach einer Art. ZENSUR ober 
GEHEIMHALTUNG in dieser Sache 
von amtlicher Seite her fragt es» 
Ich fragte, den Beamten Wiedmann 


Karte de:s 
'Flaps' f?) 


m it den 
Schwe rpwnkt.« 
gebiet enri 

FREILASSING 


BUR GH AUS EN! 


Mannheim! 

ce 


CENAP 


Gebiet um-SfJRGHAUSEN 


M ünche^ 

Garmisch-Partenkit 


: reilassing/ 
Salzburg 


rrach der Eeabach tungsdauer und er gab zun: 

"Genau ist die Zeit nicht zu sagen,mehr will ichi jetzt nicht sagen. 1 
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Da^ wurde er durch einen anderen Anruf abgelenkt und kümmerte. si'-ch 
zuerst um diesen, beveur er sich wieder meldete.Ich bat ihn. jetzt, 
um eiine Beschreibung, des KörpersEr war wie eine Fackel amzusehen, 
welche dann spater schnell am Hiorizont verschwand .Es war ein 
flackerndes Licht mit ro-term Feuerschein ,von zylindrischer Fermi, 
wobei der oberer; Teil flackerte." A'uf meine Frage,ab es. heute eins 
Erklärung des Körpers gebe,sagte er mir:"Mian spricht davor,das 
es eiin Ba llon-Ob j ek t war,man vermutet es? also,das es eventuell eiin 
Ballon war." Ich fragte ihr weiter,ob man beimi Salzburger Flug = 
hafer Rücksprache gehalten hab e ,wa9.- m ir bassst ät t igt: wurcte::"Da, 
dies war aber 8-10 Tage nach der Sichtung,da körnte man auch, 
nichts näheres erfahren." Abschließend meimite der Pol ize ibeam t e , 

"das Ganze war nicht für die Presset bestimmt,da es weniger war,als 
man darüber b er ichite t a." Damit war das: Gespräach mit Herrn Wiedmann 
beendest und mir blieb nichts weiteres übrig,als mich zu bedanken 
und zu verabschieden. 

Waltere Erkenntnisse; Angelaufen bis Mitte-März 1979 
Leider wurde- mirr nichts weiter voim F re ilasssinge r Anzeiger ml.tges* 
teilt,auch blieben die Zeitungsberichte aus,sodaß ich Wonhem 
später erst wieder anrief und na ch f ragt e, ob ich diese., denn noch; 
bekommen könnt e , wo rau fh in ich an die Ze nt ralredakt iom des REICHEM^ 
HALLER TAGB.LATT verwiesen wurde;.Van dort erhielt ich dann endlich 
auch die hier wie derge.gebenen Zeitungsmeldungen.Derweilen brachte; 
die ESOTERA Nr.1/1979 schon einen Abdruck der Meldung vomi 30.11.78, 
woraufhin sich In der ESOTERA Nr.3/1979 drei Leuts in Leserbriefem 
äußerten .Peter K.aus München umschreibt wohl sehr treffend die 
Beobachtungswelle:"Deder redet davon,aber gesehen hat sie keiner." 
Dedoch gibt es auch) unbelerbare UFOlogen.so. wie A.Geigenthaler von. 
der " UFQ.-St udieng ruppe M ünche n " , d er sich in der ESOTERA Nr.4/1979 
zu dieser Ballon-Identifikation eine langatmige Äußerung abringt. 
Will dieser Mann tatsächlich was vom UFO*-Pr ob lern verstehen? Das kann, 
nur als Angabe gelten,wenn er wirklich, darstellen wiili,was gar kein 
UFO. ist .Aber das ist bei unbedarften UFOlogen Gang und Gäbe.mani 
spekuliert zuerst breitflächig über UFOs (die; später als IFOsb 
kathegoriert werden,dies aufgrund von Untersuchungsrecherchen !) 
und spinnt sich ein kosmisches Weltraumbild mit irgendwelchen Brü= 
dern in Weltraum zusammen, baut eine Pseudor elig ion darauf auf,dann, 
wenn diese UFQ-Fälle als 1 non-UFOs 1 gelöst sind,gibt man an,von 
diesen gar nicht zu; sprechen,sondern vorn den echten UFQs-da muß man 
sich doch ernstlich fragen,ob es nur noch Verrückte unter den UFO- 
Interessierten gibt? Was. sind denn nun die 'echten UFOs"? Wo sind 
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gii.ee gieblieben, die kosmischen Engelsbrüder in ihren Raumschiffen:, 
wie uns die UFOdagen weißmachen wo.llen? 

In der Nachbargemeinde, umi BURGHAUSEN soll ebenfalls das UFQ.-Fies 
ber ausgabroche n sein .will, man den Veitchemi Bo.ul®/ardblat t für 
UiFQlog ie , den L1F0-Nachrichterr,glauben schenken.In unm it t eibarer 
Nähe des Flapzentrums um F re ilas s img/Sal Ido r f befindet sich also’ 
ein weiteres Zentrum der UFG-Sichtungen,man sprach in den UN 25S 
gar von der 'UFO.-SichtungsweIle über Bayern' .aber sollten die 
weit-publizierten Meldungen aus dem Raume Freilassing der a;UJs= 
lösende Faktor für die Burghauser-Fälle gewesen sein,wellte, nicht 
jeder,jetzt alles am Himmel gesehen haben und versuchen: nun ge= 
wiße: UFQlogen "noch zu retten ,was zu retten ist'? Wie: auch immier, 
Schilderungen aus Burghauser über Adamski-Raumer tratemi auf,ob 
diies au# Manipulationen von LLFOlogen zurückzuführen ist? Wir möchten 
aus der Ferne dies nicht so richtig beurteilen.es fehlt an CENAP- 
eigener " Field-Invest igat ions 1 ini dieser Sache .Dedochi das; Therrna 
UFOu-Psychas e will ich hier kurz weiter ausbauem und ein Beispiel, 
aus den USA anführen und in einer Zusammenfassung das Editorial, 
vom US-Msgaz in, OMNI ,Da nuar 1979,hier aufführen. 

FRANK KENOIG:"Das Objekt war silbern,es hatte einen flachen 
Bojden aus dem sechs Beine herausragtem und es war rund ober 
diskus form ig ,£.s schaute wie eirr, umgedrehter Brat rostg rill 
aus,.." 

Vor kurzem: wurde ich gefragt,ab ich als Gast in; einer Radio-Tallc- 
Show, auftreten möchtedch sailte über OMNI interviewt' werden und. 
dann Telefonanrufe der Hörer beantworten .Die; Show entstand in 
Mab ile , Alabamia, j edachi die technischen Möglichkeiten erlaubtem es, 
das ich in meinem New Yorker Appartment sein konnite.dies war Rund= 
funk-" Live " .Einige; Stunden vor der Sendung erhielt ich vom Sende = 
leiter einen Anruf,worin er mir die Prozedur schilderte und mich 
von Anrufen zwecks UFGs warnte,denn am Nachmittag war ein solches 
Ding über Mobile erschienen«Dennoch beantwortete ich am Abend 
Te le fonan r uf e von Leut en .welche das UFO sahen.Etwas war klar-alle; 
hatten irgendetwas g es ehe n , weit erh in hatten sie alle; dass gleiche 
Ding gesehen.In wenigen Details waren die: Schilderungen überein= 
st imm end : das, Ob j ek t war silbern.es hatte einen flachen Bodden aus; 
demi sechs dünne Beine herausrag.ten, es war rund oder diskusförmig. 
Verschiedene Anrufer sagten .das? es wie ein: umigeörehter Brat rast = 
grill aussah.Aber damit hält die Übereinstinmung an.Sehätzungen 
des UFO-Durchmessej"s rangierten vo>n 10 Metern bis 150- Mietern.Einige; 

Anrufer berichteten,daß das UFO blitzende Lichter besaß,andere 
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sahern Licht er , aber nicht blitzend , einige ofoservie rten überhaupt: 
keine Lieh t er .Einige Anrurufer sagten,das Objekt verursachte, ein’ 
zischendes Geräusch], einige berichteten van dem* Geräusch einer 
Maschine,e inige hörten; überhaupt keinen Ton.Ein Anrufer sagte,, das 
er mit seiner Familie innerhalb der STadtgrenz:e von Mobile fuhr, 
als das UF& über seinem; Wagen schwebte und dann quer über die High= 
waFy mit unglaublicher Geschwindigkeit davon flo?g .Ein anderen m ei= 
deta,daß das- Objekt über einem Feld "trieb" und dann vertikal. an = 
stieg.Ein Anrufer ber ich t ete , daß das elektrische System seinen PKWsj 
aus fiel und die Maschine abwürgt e, a ls dass UFO über ihrm stand.Ein 
Kameramann der lokalen TV-S'tation rief an,um. zu sagen,daß er das 
ILLFO. fotografiert hatte.Nach cirka 2 Stunden kam der unverme int liehe? 
Anruf: "Das? UFO , über das? Sie sprechen , ist gerade in meinem Hlim,ter= 
heef gelandet." Leider,das Objekt,was g,anz normale. Bürger beschrieb 
ben hatten,war sehr irdisch .Wieder wurde ein UFO* erkannt-eimi UFO 
wurde: zum IFO.Der Anrufer sag te, dass Obj ekt w,ar aus Draht und Hioilz 
konstruiert urrd mit Alui-Folle überzogen.Es hatte keine Lichter ober 
irgendetwas dieser Art,eben fa 11s keinen Antrieb.Im der Tat. besaß es- 
sechs Beine und hatte 10 Meter Durchmesser.Es wunde oben von einer 
Reihe Plast ik-M ühlbeutel,walche mit einem Gas gefüllt wareni und als? 
Htelium eingeachätzt w;ur den ,gaet ragen .Am folgenden Miontag-Morg:eni 
riefen einige Verteidiger an und sagjten ,dass sie. schon lange? von dem 
Fä lschiumgs-UFO. wußten„Eiinn Anrufer erklärte,er war der Entwerfer 
des UFO. und gab zu, eine Sensation geplant zu haben, um. "mehr Lebern 
nach, Mobile zui bringen" .Als das alles vorbei war,war ich ent= 
täuscht,da ich den Wunsch hatte,daß das UFO real sei.Dies blieb so, 
bis ich. über die Anrufer nachdach te »welche das Objekt sichteten und! 
e?s als UFO* a usgaben .Wa r um. berichteten sie von Lichtern,»® es keine; 
gab? Warum berichten sie von einem Ton,wenn es keinen gab? Warum 
wird über eine große: Geschwindigkeit bericht et .wenn da$ Objekt be= 
sterrfalls mit dem Wind dahimtrieb? Übertreibungen? Lügen? Dies 
dachte ich. zuerst auch,aber dann äinderte ich meine Ans icht .Es_. war 
e in f ach-SlE WOLLTEN DIE UiFGS ALS REAL ANSEHEN .Jetzt bin ich] Sachen 
U.FQ oftmals ein Skep t ike r .1 ch glaube wir sind nicht allein,aber 
ich habe Schw/ier igke It.en ,daran zu gla üben , dass wir vom; so populärer 
oder amüsanter Art sind,das? wir täglich oder immer j äh rMichi vom 
unseeren Nachbarn im Kosmos besucht werden.Gemäß der Umschreibung 
von Carl Sagan miü'ßt en, wenn, nur ein Prozent der gemeldeten UFO.-Sich = 
tumgen wahr sind,die Fremden bessere. Verbindurmgen zwischen hier und; 
ihrem He imat p lanet en haben , a ls die Eastern Airlines diese: zwischen. 
Nlew York und Miami geschaffen hat. Soweit Frank Kendig im OMNI- 
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Magazin,wir in Deutschland sollten viel daraus; für unseres Arbeit: 


entnehmen . 


Werner Walter/CENAP-S'taf ff 


Brennpunkt 1978 

UFO,-S>ichtunigen 1978, über Österreich 
iQjtale. Anzahl der Sichtungen nachi Kate gor iem: 

Tot alt: Q7 

Tat sächliche UFOa.: & 

Tatsächliche IFda: 7 

IFQ»s (; id eirntif iziertta; Flu<g-Qb.j elcttej 

Wat tersoinden.. 1 

nacht 1.Spaziergänger... ... ...... ... 1 

Ballon.... 2 


Rffi-Enttrie. 1 

Ltnzuilängliche Daten. 1 

Widerwilliger Zemgee. 1 

Stand: Danuar 1979 


Die meisten Sichtungen ereigneten sich,wie aus der Darstellung; er = 
sichtlich; ist,während der Sammiermojnates.wasB höchstwahrscheinlich a~uf 
die besseren Licht-und Beobacht ungsverhältn isse während idea Sommers 
zu rückzuiführerr istv 

Fazit: 1978 wurde,wie uns bisher gemeldet wurde, KEJM1 UFO. über üster= 

reeicbi gesicht et , es sei denn es gehen während der nächsten Monate 
noch Sicht ungsmeldungen , die; das Dahr ‘78 bet re f fen ,e in . 



Xa Beobachttungsort mit Datum; 

Christian Pöchhacker/CENAP-Aust ria 
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3. Januar 1979... 



Dieses Datum sticht nach Asm turbulenten Jahreswechsel in der 
"UFO-Szene" im CENAP-ArohiY heraus,se liegt Asm CENAP-Arehir 
Berichte rer aus - Neu Seeland , Italien , Israel v Austria , 
und Jugoslawien.Die hier in Zusammenhang mit Aem Bericht "Die 
australische Szene"in diesem CR - Seite 2, wer Vf f entlieht werden, 
mach Aem Ale Acutsehe Presse Aiese nicht erwähnte« 

3e gelang es einem meuseelänAisehen Fernsehteam ebenfalls ein 
UFO ("Wie ein beleuchteter Pämg-Pong-Ball") su filmen.So be*? 
riohtete das "Neues Volksblatt" in Lins folgendes t 

Ein neuseeländisches Fernsehteam hat 
gestern früh über der NerAestküste 
der Südinsel ein unbekanntes Flug- 
ebjekt (UFO) gefilmt.Ber Flugkörper 
glich nach Angaben des Kameramannes 
einem "Tischtennisball mit einem 
reten Fleck in der Bütte" und war 
Aem Team in rund 3300 Metern Höhe 
über Aem Pasifik erschienen.Bin 
Suchflugzeug der neuseeländischen 
Luftwaffe,Aas nach Aem jüngsten "UFO- 
Inrasicn" im Gebiet zwischen Austra¬ 
lien und Neuseeland nach den angeb¬ 
lichen Besuchern aus dem Weltraum 
Ausschau halten sollte,war unglück¬ 
licherweise nicht rechtzeitig zur 
Stelle «Erst am Montag hatte das australische Fernsehen einen 
Film ausgestrahlt, der angeblich 25 UFOs zeigte «Das Untertaee en¬ 
de schwader war in der Ceek-Strafte zwischen den größten neusee¬ 
ländischen Inseln rem Flugzeug aus gefilmt und auch rem Radar¬ 
stationen geortet worden.Bei den Erscheinungen handelt es sich 
nach Auffassung des neuseeländischen Verteidigungsninisteriums 
möglicherweise um eine Zusammenwirkung der Scheinwerfer japani¬ 
scher Fischkutter und dem Planeten VENUS «Der am Mittwoch gedreh¬ 
te Streifen soll nach seiner Ausstrahlung einer Oemputer-Analyse 
unterzogen werden«Reporter Terry Olsen erklärte,sein Team habe 
zwei Flugkörper beobachtet,aber nur ein UFO filmen können,das 
etwa dreimal so hell wie ein durchschnittlicher Stern gewesen sei. 


Dieses Foto zeigt angeblich ein 
UFO (Unbekanntes Flugobjekt). 
es wurde von einem australi¬ 
schen TV-Team von einem Flug¬ 
zeug aus aulgenommen. Nach 
Meinung von Experten handelt 
es sich aber um kein Flugobjekt, 
sondern möglicherweise um eine 
Reitexerscheinung elne3 Schllts- 
scheinwerlers. Foto: UPI 


Ausschnitt aus- 

Salzburger Volkszeitung 



0b es sieb, bei der Beobachtung in Italien um die selben Objekte 3 
die über Neuseeland beobachtet und eines daron gefilmt wurde, 
handelt,bleibt spekulativ und erforderte mehr auareiehende Daten 
darüber (d.H* )• Felgend sp der Beobachtung in Italien noch ein 


paar Zeitungsausschnitte t 



Ufos umkreisten Mailünder Dom 
Uber Neuseeland wieder gefilmt 

MAILAND. Zwei Mailänder Poli- Ein neuseeländisches Fernsehteam 
■nisten haben gestern zwei unbe- hat gestern früh über der Nordosl- 
■kannte Flugobjekte (Ufo) be- küste der Südinsel zum zweitenmal 
■obachtet, die den Dom der Stadt innerhalb weniger Tage ein unbe- 
mmltreisten. Die beiden Flugkörper kanntes Flugobjekt gefilmt. Der 
■strahlten grell, bewegten sich lang- Flugkörper glich nach Angaben des 

■rf'r • U 1 1C * Sternen. Die Kameramannes einem ,,Tischtennis- 

Polizisten. die den Ufos mit ihrem , „ .. , ", , . , 

•Streifenwagen bei der Tour rund e J nem roten «•**»«* 

Mitte“ und war in rund 3300 ni 


überosterr. Tagblatt 
Linz 




mm den Dom — natürlich auf dem 
Boden — folgten, machten Fotos von 
idem Phänomen (siehe unser Funk- 
ibild rechts!). 


Neues Volksblatt 


Linz 


r 

- / UFC 

//] IMS 

Zwei Mail; 


UFOs umkreisten 
ailänder Dom 

Zwei Mailänder Polizisten haben 
gestern zwei unbekannte Flug¬ 
objekte (UFO) beobachtet, die den 
Dom der Stadt umkreisten. Wie 
einer der Beamten mitteilte, sand¬ 
ten die beiden mysteriösen Flugkör¬ 
per ein „weißes Licht“ aus, beweg¬ 
ten sich langsam und glichen zwei 
Sternen. Die Polizisten, die den 
UFOs mit ihrem Streifenwagen bei 
der Tour rund um den Dom — na¬ 
türlich auf dem Boden — folgten, 
machten nach eigenen Angaben 
Fotos von den Phänomenen. 

V_ i 


Höhe über dem Pazifik erschienen. 
Der Flugkörper sei etwa dreimal so 
hell wie ein durchschnittlicher Stern 
gewesen. Tontechntker McFadden 
berichtete, das Objekt habe sich um 
seine Achse gedreht und pulsiert. 
Der Kameramann bestätigte, daß 
das Ufo aus dem Sucher der 
Kamera wanderte, wenn er nicht 
mitzog. Ein zweiter Flugkörper 
leuchtete plötzlich an der Seite des 


ersten auf und „zischte dann iifciSr 
den Himmel davon“. Das erste 
Objekt sei auch nach Aufgang der 
Sonne noch sichtbar gewesen. Es sei 
„doppelt so hell wie der hellste Mor¬ 
genstern“ gewesen. Schließlich habe 
es an Höhe gewonnen und sei ver-, 
schwunden. 


Sonntagspost vWörgl 

.1/ Ufos in Mailand 

/Nachdem ein neuseeländisches Fern¬ 
sehteam Filmaufnahmen von unbe- 
kanrileh VlugobjeKien gemacht hatte 
und diesen Film dm Fernsehen zeigte, 
wollen nun in Mailand -zwei Polizisten 

ebenfalls Ufos bedbaelnei 'haben, die 
um den Dom kreisten, iftie'Fltigobjekle 
wurden sterneähnlich 'beschrieben und 
sollen weißes Lieht ausgeSttablt'haben. 
Die Polizisten wollen die imcrkUtrhurcn 
Lrscheinungen auch plmiogtttjiliiefi 
haben. 


CENAP-ARCHIV 




































"Suchflug¬ 
zeug" - 
Lockheed - 
P-3e II Orlen 
wie die neu- 
■eeländieehe 
Luftwaffe es 
eineetzte zur 
AufepOrung des 

Besuehs "ans den Weltraum",auf dem Fete mit Karkierumgem der 
■S-NAVY • Luft+Raumfahrt-ArohiT HK 


Tenteehniker Lloyd MeFadden beriehtete,das unbekannte Objekt habe 
sieb um seine Ashse gedreht und habe pulsiert .Mach Olsens Angaben 
leuchtete der zweite Flugkörper plötzlich an der Seite des erbten 
auf und "zisehte denn Ober den Hinnel daren".Bas erste Objekt sei 
auch nach Aufgang dar Senne neeh sichtbar gewesen,Es sei "doppelt 
se hell wie der hellste Morgenstern" gewsen.Sehlieilieh habe es an 
HOhe geweaaan und sei Torsehwumden, 

Ebenfalls swsl Objekte (UFO's) kennten an gl ei eben Thga in Italien 
beebaehtet werden,hierüber berichtete unter anderen das Salzburger 
Tagblatt folgendes i 

■ AI LAN B.Zwel 
länder Polizisten h 
gestern zwei uabeka 
Flugebjekte (Wfe) b 
obachtet,die den Be 
Stadt umkreisten «Die 
Flugkörper strahlten 
grell,bewegten sieh 
saa und gliehen zwei 
nen.Dle Fellslsten,d 
üfes mit ihren Strei 
nagen bei der Teur r 
um den Ben - natttrli 
den Boden - felgten, 

Fetes Ten den Shänea 
(siehe unser Funkbild rechts!). 












Weiter gingen Sichtungen am 3*Jianuar aas- Austria,Israel und Jugos¬ 
lawien ein,wobei wir den lull in Austria in eiman speziellen Bet¬ 
riebt im CENAP-Repert bringen werden,da in Ssierroieh (Austria) 
in den darauf folgenden Tagen aus allen Bandesteilen Siefctungen 
eingingen und unsere CBfAP-Seotien in Austria diesen Fällen naeh- 
ging und reeheregierte und hierrüber ein Abschlußbericht anfertigt* 

Über das,was sieh in Israsl zugetragen bzw* beebaehtet wurde, be»- 
riehtete die Süd-Ost Tagespest in Graz Felgendess 

üPOs jetzt auch über Jerusalem 
Jerusalem/ DPA,AFP - UF@a haben nueh Berichten Ten Augenzeugen 
jetzt auch die Stadt Jerusalem überflogen*Wie dies israelische 
Zeitung N Haarets N gestern berichtete,seien "drei runde undl große, 
sehr stark blendende Körper niedrig über der Stadtmitte gesehen 
worden" .Die mysteriösen Flugkörper sollen ret,blau und violett 
geleuehtet haben*IFeraelisehe Physiker halten diese jüngsten Er¬ 
scheinungen allerdings für große Heteere* 

Außer diesen Verfällen,kam es dann auoh zu einem interessanten 
Zwisehenfall in Jugoslawien am gleichem Thg.Übor dioson Vorfall 
boriehtoto dio Nouo Zoit in Graz mit dor Sehlagzoilo 
"Jugoslawische Piloten melden s 2 UFO haben unaerem Flug »verfolgt" 

Felgendes t 

Höehst alarmierende ÜPCMfeldungen kommen nun aus uns er am südliehen 
Nachbarland*Gisiah swel jugoslawische Piloten wellen von ihrem 
Cockpit au» geheimnisvolle grüm-gelb-rst-sshillornd* Flugkörper 
gesiohtet haben*Aus Jerusalem wird berichtet,daß sieh mehrere 
"Fliegende Untertassen" direkt über dem Stadtzentrum getummelt 
hätten*!* Belgien entpuppte sieh ein dort niedorgogangones,vorerst 
unbekanntes Flugebjskt als simpler Eisbleek,der von einem Düsen¬ 
flugzeug abgetaut und su Beden ge stürzt war* 

Du haben wir*st Die UFOs stehen womöglich sehen an der steirisohen 
Grenze «Wie aus Zagrtb gemeldet wird,kam ss dort in der Nheht auf 
Mittwoch fast zu einer Kollision zwi sehen einer Linienmaschine und 
einem unbekannten Flugebjskt »Der geheimnisvolle Flugkörper seil 
sogar von der Radaranlage des Flughafens registriert werden sein* 
Der Melduogg zufolge soll der Mlet der jugoslawischen 9hsehino,als 
er sieh zur Bandung auf dem Flughafen in Split vorbereitete,von 



einem grelleuchtenden UFO geblendet worden sein*Obwohl auf dem 
Radarschirm der Flugkontrolle nichts zu sehen war f meldete der 
Pilot,daS er ein gptißos fliegendes Objekt auf gleicher Höhe mit 
seinem Coekpit gut beobachten könne.ln diesem Moment fiel die 
Funkverbind txg für einige Minuten aus*Särat als das UFO in un¬ 
mittelbarer Nahe der "DG - 9" war,kennte die Flugkontrelle in 
Zagreb dieses Ereignis auch auf dem Radarschirm mitverfolgen* 
Als die Maschine dann zur Landung ansetzte,die problemlos ver¬ 
lief ,war die Erscheinung wieder spurlos: verschwunden* 



D C <*9 der jugos¬ 
lawischen Airlines 
"Inex Adria"• 
Luft+Raumfahrt- Archiv 
HE 


MeDonnell-Douglas DC-9 Serie 50 


Einige Zeit später seil es sn einem zweiten Zwischenfall mit 
einem UFO gekommen sein«Ein Pilot eines jugoslawischen Charter¬ 
flugzeug« berichtete,daß ihn beim Flug Rijeka nach Split ein 
"rieBoshaftes UFO" 1 begleitet habe«Der Pilot t "Der Flugkörper, 
der uns über der Adria Gesellschaft geleistet hat,war vielleicht 
200 Meter lang und leuehtete hellrot* 


CENAP - Archiv / 

CENAP-Staff/H*Köhler 
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Nur die ältere Generation blieb 
unbeeindruckt... 


Für so was ist Geld da, aber unsere 
Renten wollen sie kürzen I 






